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«artbellwald.ch» | Tag des offenen Ateliers

Einblicke in Pont’s Schaffen
BELLWALD | Am vergange-
nen Dienstag lud «art-
bellwald.ch» zum Tag des
offenen Ateliers. Wäh-
rend drei Stunden erhiel-
ten Interessierte bei
Glühwein und Stäckli
Einblick in das Schaffen
des Kunstmalers
 François Pont.

Der Verein «artbellwald.ch» er-
möglicht Kunstschaffenden,
während einigen Monaten im
Dorfatelier zu arbeiten. Als ers-
ter Künstler weilte letzten Som-
mer der Unterwalliser François
Boson in Bellwald. Der zweite
Künstler, der in den Genuss die-
ses Gastrechts kommt, ist eben-
falls ein Unterwalliser, nämlich
Kunstmaler François Pont. Die-
ser wird bis Ende Januar 2011 in
Bellwald leben und arbeiten.

Ein Mann von Welt
Die Vereinsverantwortlichen
freuen sich sehr, dass Pont sein
Atelier in London zwischenzeit-
lich verlassen hat, um nach Bell-
wald zu kommen. Pont stammt
aus Saint-Pierre-de-Clages und
ist in der Kunstszene längst
kein unbeschriebenes Blatt
mehr. Zahlreiche Ausstellun-
gen im In- und Ausland schmü-
cken seinen Palmarès. Ferner
hat er 1993 im Atelier Presse-Pa-
pier de Trois-Rivières in Québec
sowie 2005 sechs Monate im
Atelier des Kantons Wallis in
Berlin gearbeitet. Pont fühlt
sich in der Kunst der Gravur, des

Zeichnens, Stechens und Dru-
ckens sichtlich wohl. Aber auch
an Bellwald findet er Wohlgefal-
len. «Man spürt hier die Kraft
der Natur», so Pont. Auf irgend-
eine Art werde sich sein Aufent-
halt im Dorfatelier sicherlich
auf sein künstlerisches Schaffen
auswirken. Der Stadel selbst be-
findet sich mitten im alten Dorf.
Das Gebäude wurde vollständig
restauriert und als Atelier aus-
gerüstet. Kontinuierlich will
«artbellwald.ch» geeignete Ar-
beitsplätze für die verschiedens-
ten kreativen Aktivitäten bereit-
stellen. Darunter fallen nebst
Malerei und Bildhauerei auch
Film- und Videokunst, Literatur,
Komposition, Architektur sowie
Industrie- oder Modedesign.

Wer folgt auf Pont?
Nach Pont werden weitere
Künstler das Dorfatelier von
Bellwald in Beschlag nehmen.
Nebst dem Gastrecht im Atelier
erwartet die Künstler ein monat-
licher Zuschuss. Obendrauf
gibts ein möbliertes Studio als
Wohnraum. Auf der gleichnami-
gen Internetseite des Vereins
können sich Interessierte für die
Nachfolge von Pont bewerben.

Engagierter Initiant
Bis 2020 will sich «artbell -
wald.ch» als überregional be-
kanntes Zentrum für Kunst-
schaffende und Kunstliebhaber
etablieren. Gegründet wurde
der Verein im August 2009, ei-
nen Tag nachdem dessen enga-

gierter Initiant Bruno Spinner
beerdigt wurde. Spinner war
hauptberuflich Jurist und Di-
plomat. Doch seine Leiden-
schaft galt der Malerei. In den
70ern hat er mit dem Erlös sei-
ner Bilder sein Studium finan-
ziert. Die Malerei hat ihn wäh-
rend seinen Lebzeiten stets be-
schäftigt und die Gründung des
Vereins «artbellwald.ch» war
ihm ein Herzensanliegen. Auch
wenn Spinner die Gründung
des Vereins nicht mehr erleben

durfte, war er massgeblich an
dessen Vorarbeiten beteiligt.
Rechtzeitig hat er mit Kanton
und Gemeinde verhandelt, um
den Dorfstadel überhaupt in
ein Atelier umfunktionieren zu
können. Ferner lernte er viele
Kunstschaffende und Kunst-
liebhaber kennen und baute
sich so mit den Jahren ein be-
achtliches Netzwerk auf; ein
Netzwerk, von dem heute nicht
zuletzt auch der Verein profi-
tiert. mk

Kunst im Stadel. Bei Glühwein und Stäckli begutach-
teten Interessierte die Werke von François Pont. FOTO ZVG

Shownacht auf dem Rosswald

Feuriges
Neujahrsspektakel

ROSSWALD | Die Ski- und
Snowboardschule Ross-
wald lädt am Neujahrs-
abend wieder zur Show-
nacht auf dem Rosswald
ein. Es wird erneut ein
feuriges Spektakel. 

Die Shownacht findet seit vie-
len Jahren immer am Neujahrs-
abend statt und wird von der
örtlichen Skischule organisiert,
unterstützt von Brig Belalp Tou-
rismus und der Rosswald Bah-
nen AG. Auch diesmal ist es den
Organisatoren gelungen, ein at-
traktives Programm auf die Bei-
ne zu stellen. Es gibt die vier Blö-
cke «Crazy», «Demo», «Free
 Style» und «Old Look». Die ein-
zelnen  Höhepunkte sind nebst
dem Feuerwerk der Propeller-

Man, eine Hill Climbing Show
mit zwei Töffs und Skifahrer,
ein Schneetöff mit zwei auf-
wärtsfahrenden Carvern, der
Speed Flyer und Gleitschirm
(einzigartig mit Lichterketten),
das Tandem Ski, die Telemarker
und Snowboarder. Und wie im-
mer in den letzten Jahren
kommt auch die Jugend zu ih-
ren Auftritten. 

Vor Beginn der Show-
nacht wird traditionsgemäss ei-
ne Fackelabfahrt für Gäste und
Einheimische durchgeführt. Al-
le Interessierten treffen sich
um 18.30 Uhr beim Skilift. Die
Shownacht beginnt um 19.30
Uhr. Die Luftseilbahn fährt
durchgehend bis um 19.15 Uhr.
Extrafahrten gibt es um 21.00,
21.30 und 23.00 Uhr. | wb

Die Shownacht auf dem Rosswald wird ein feuriges Spektakel.
FOTO ZVG


